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RE?lUBUK 
BUNDESMINISTERIUM WIEN, 2~,.L~. 1979 

FÜR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

Zl 'i"('j!L/l/::'7 .r~::r ;/'''/10 
.... - 0 \..J \.. -. __ ) _} - 0 ,./ "., 

An den 
Herrn Frlisidenten 
des ~stionalrates 
Anton BEn Y A 

Pf-irlament 
"'010 wie n 

2383/AB 

10.'79 _nI1.- 2 I, .,;(, ;.n 

zu 2311/J 

Schriftliche parlamentarische Anfrage 
der Abgeordneten zum Nationalrat Kraft 
und Genossen (OVP), Nr,,2377/J vom 
23.Februar ~979 betr.die bedrohliche 
EntvJicklung, derI-ii ttel für den Schutz-
1hJasserbau 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der 
Abgeordneten zum Nationalrat :Kraft, Huber und Genossen, 

" Ur,. 2377/ J vom 230 ]Pebruar "1979, betreffend die Entvlicldung 
der hittel für den Sc1:tutzHassprbau, beehre ich mich wie 
folgt zu beantworten: 

Die Fragesteller weisen darauf hin, daß bei der 

seinerzeitiGen BehandlrinG des KatastrophenfondG die Er-
l:l:.:.l'ung abgq:;eben Horden sei, ItduB die :b'ondsr:li ttel zusz-:'tzliche 
r'ii ttel darEtellen und daher die Gelder aus dem Budgetordinariur:J. 
nicht gekiirzt .1'1ierO en "" Daher i stes völlig unverst~ndlich, daß 
in den Johren 1967 bis ~9'?0, 8.1so knapp nach dem Inkrafttreten 
der ~atRstrophenfondsgesetze, di~ Klirzungen der Bittel des 
Or(HnE;riullls in einem besonders hohen Ausmaß vorcenonmenvlUrden. 
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D,~s betr~~chtliche AUSIllDß c.ieser K"irzungen möge. 

der nachfolgenden Tabelle entnornnen we~den: 

/. c~ :-:,l~ 
./ ..... .." ,/ 

"970 

Bunc. 

- '-'03.550 

25406-'12. 

?5,3 
0,7 

'"'5 7 c: ., .... ) 

20,L;. 

Erst in den siebziger Jahren, n3.mlich in den 

Jahren "1974, '-'377 und "'976 vmrden die r''Iittel des Ordinariums 

trotz vlachsender z\'ieckgebundener I'ü ttel, insbesondere infolge 

eier' Konjunkturbel ebungsme.ßnahme:h '1975/'76betr~ichtlich erhöht. 

(-1975: + 56 Millionen Schilling, -1976: + 38 Millionen Schilling). 

Der Umstand, ob ein Regulierungsvorhaben aus dem Budgetordi­

narium öder aus zweckgebundenen Einnahmen (llittel des Kata­

stro})henfonds) finanziert wird ,ist irrelevant und hat keinen 

Binfluß auf den Verbauungsfortschritt • 

. Zu. }i'rage "1: 

FJr die Finanzierung der Ivlaßnahmen· des SchutzvJasserbaues und 

der \/i1(3bach- und LavJinenverbauung ist nicht die Relation 

z\'Jischen den I'li tteln des Ordinariums und des Katnstrophenfonds 

moßgeblich, sontlern einzig und allein die tatsächliche Höhe 

der GesamtmitteL. Dieseb-etrugen "9,/8 997,592 Hillionen und. 

vmrden. 1"iir -1979 mit /1 0 "04,675 Nillionen Schilling veranschlagt. 

Eine Kürzung im Ordinarium lrlirkt sich nur dann aus, \"tfenn dadurch 

eine betr~chtliche Klirzung der Gesamtmittel erfolgt. Dies War 
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bedauerlicher".reise im Jnhr "!C)69 der Fall, als die Gesamt-­

mittel knapp nach verheerenden Katastrophen um' 68,839 f'lil­

.lionen SChillingverkilrzt wurden. 

Sie reduzierten sich damals. von 71 3 t1illionen Sch.illiD.ß 2uf 

64LJI'1illionen Schilllng. 

Zu Frar:e .2: 

Nach dem K'ltastrophehfondsgesetz, BGBI.Nr.207/66 inder 

j e\'ieils geltenden Fassung, werden die Fondsni ttel durch 

Beiträge vom Einkommen und Vermögen aufgebracht. Die ver-

.. filgbaren ru ttel richten sich daher nach den j eVJeiligen . 

Steuereingängen. In den vergangenen Jahreny;rurdendie Ein­

nahmenschiitzungennicht immer voll erreicht, sodaß der 

Rechnungsabschluß gegenüber dem VOJ;'anschlag I1inderause;a.ben 

aufweist •. · Fiir 1 978 betr.ugen diese I'linderausgaben beim Flußbau 

24,338 HillionenSchilling und bei der'Wildbach- und Lawinen:'" 

verbauung 20,072 Millionen Schilling. 

Zu :B'rage 3: 
Das vorgesehene Bauvolumen konnte im Jahr 1968 zur Gtinze . 

bevlerkstelligt \verden. Dies kam auch einer Sicherung der 

Arbeitsp12tze zugute. 

Z F . Li 
U raFe .: 

Nach de!TI derzeitigen Stand der in Aussicht gestellten l"ii ttel 

ist die Abi.Jicklune; des gesamten Bauprogro.mmes fiir/"979 beiT!1 

Sc;hut Z'Inu'.! serbau ge\J;~hrleist et .. 

. Der 
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